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„Das Mundmalen ermöglicht mir, trotz meiner Krankheit etwas zu erschaffen“ 
Ein Porträt des Mundmalers Werner Mittelbach 
geb. 1959 in Augsburg
Stipendiat der VDMFK seit 2018
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Als er die Diagnose Muskeldystrophie erhält, ist Werner Mittelbach gerade einmal 23 Jahre alt. Damals weiß er nicht, wie sehr sich sein Leben verändern wird. „Mit diesen Untersuchungsergebnissen konnte ich überhaupt nichts anfangen.“ Neun Jahre später folgt dann der zweite Befund: SMA, „spinale Muskelatrophie“. Bei dieser genetisch bedingten Erkrankung kommt es zu Muskelschwäche und Muskelschwund im gesamten Körper.

Trotz Krankheit absolviert Werner Mittelbach eine Lehre zum Schreiner und legt die Meisterprüfung ab. Doch die Krankheit macht sich zunehmend bemerkbar, schränkt ihn immer stärker ein. Bis er sich eines Tages eingestehen muss: „Nichts geht mehr!“ Alle Muskeln im Körper sind betroffen, auch das Herz. Damit ist auch die Arbeit als Schreiner passé. „Meinen Beruf aufzugeben, weil der Körper nicht mehr kann, war ein schwerer Schlag.“

Doch er gibt nicht auf, verliert nicht seinen Optimismus und die Lebensfreude. Stattdessen sucht er sich eine alternative Beschäftigung, bei der er trotzdem etwas erschaffen kann. Seine Motivation dabei: „Man muss das Beste daraus machen, was momentan geht“. Werner Mittelbach entdeckt das Malen. Und seine Leidenschaft für Farben.
Zunächst führt er den Pinsel noch mit den Händen, ab 2016 dann mit dem Mund. Später lässt er sich – um die Zähne zu schonen – eine Schiene anfertigen, in die die Pinsel eingespannt werden. Immer wieder fordert sich der Künstler heraus, probiert verschiedene Maltechniken und Stile. Seine Werke zeigen traditionelle Motive aus Fernost, für die er mit Tusche arbeitet. Aber auch für Porträts, Tiere und Landschaften kann sich der Mundmaler begeistern. Und für die Aquarelltechnik. Aber auch an andere, für ihn neue Techniken wagt er sich immer wieder heran. „Ich will einfach was tun, das bin ich so gewohnt, ich mag das. Den ganzen Tag Fernsehgucken ist nicht meins!“
Werner Mittelbach ist seit dem 1. März 2018 Stipendiat der Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler in aller Welt e. V. (VDMFK). „Die Förderung der VDMFK ermöglicht mir, meine Maltechnik zu verbessern und eines Tages von der Kunst leben zu können.“ 
Bis Anfang 2024 war Werner Mittelbach neben seiner Malerei zudem ehrenamtlich im Vorstand des Bundesverbands Selbsthilfe Körperbehinderter e. V., Bereich Augsburg, und in der Audit-Gruppe des Landratsamts Augsburg für einen barrierefreien Landkreis engagiert.

Mehr über Werner Mittelbach: www.mundstatthand.de
Beispiele aus dem Portfolio von Werner Mittelbach
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Dampflok 1913, Österreich (2023)



Vorm Haus (2023)
Die Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler und der deutsche Verlag

Die 1957 gegründete Vereinigung der Mund- und Fussmalenden Künstler in aller Welt e.V. (VDMFK) ist eine internationale Organisation mit Sitz im Fürstentum Liechtenstein. Sie unterstützt Künstler, die aufgrund ihrer körperlichen Behinderung nur mit dem Mund oder Fuß malen können. Der VDMFK gehören weltweit nahezu 850 Mund- und Fußmaler als Mitglieder oder Stipendiaten an, die regelmäßig monatliche Honorare bzw.  Stipendien erhalten. Ermöglicht wird dies durch die kommerzielle Verwertung der mund- und fußgemalten Motive durch Verlage, die in die Selbsthilfe eingebunden sind. Von den Überschüssen werden weltweit auch Ausstellungen organisiert. Die VDMFK ist immer daran interessiert, neue Stipendiaten aufzunehmen und zu fördern.
In Deutschland ist im Rahmen dieser Selbsthilfe die MFK Mund- und Fußmalende Künstler Verlag GmbH mit Sitz in Stuttgart tätig, gegründet 1997 als Tochter der VDMFK. Der Verlag versteht sich als Partner der Mund- und Fußmaler, deren Arbeiten er unter anderem als Grußkarten vertreibt.
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